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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Ludwig Hartmann BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
vom 11.07.2022

Kapazitatserweiterung der Kampenwandbahn

Der Ersatz der 4er-Kabinen durch 8er-Kabinen bei der Kampenwandseilbahn fiihrt zu
einer erheblichen Steigerung der Besucherzahlen und wirft damit die Frage nach ei-
ner Obergrenze fur die ErschlieRung von 6kologisch empfindlichen Alpengipfeln auf.
Da die Mallnahme mit staatlichen Férdermitteln verwirklicht werden soll, ist sicherzu-
stellen, dass vermeidbare Auswirkungen auf die empfindliche dkologische Situation
an der Kampenwand unterbleiben.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1. Mit welchen 6kologischen Folgen rechnet die Staatsregierung fir
die komplett biotopkartierte Kampenwand durch die Verdopplung
der Seilbahnkapazitat der Kampenwandbahn? 3

2.a) Mit welchen Auswirkungen auf europaisch geschiitzte Vogelarten
rechnet die Staatsregierung durch Gondelfahrten bis drei Uhr
nachts? 3

2.b) Welche europaisch geschitzten Vogelarten sind im Bereich der
Kampenwand bekannt? 4

2.c) Welche MaRnahmen zum verbesserten Schutz der Raufuf3hihner
sollen, insbesondere im Winter, ergriffen werden? 4

3.a) Welches Besucherlenkungskonzept ist aufgrund der zu erwartenden
Probleme durch die Kapazitatssteigerung vorgesehen? 4

3.b) Sollen Ranger zumindest zu stark frequentierten Zeiten die Be-
sucherstrome von empfindlichen Bereichen fernhalten? 4

3.c) Ist sichergestellt, dass an Silvester keine Feuerwerkskorper an der
Gipfelstation der Kampenwand abgebrannt werden? 4

4.a) Wie ist die ErschlieRung der Kampenwandbahn durch den OPNV
gewabhrleistet? 4

4.b) Istsichergestellt, dass die Kapazitatserweiterung nicht auschlieRlich
Uber den motorisierten Individualverkehr erreicht wird? 4

5.a) Wie sehen die Planungen beziiglich des stark steigenden Mountain-
bikebetriebes durch die erhéhten Kapazitaten aus? 5
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5.b)

6.a) Welche Rodungen an Naturwaldflachen sind geplant? ... ...
6.b) Wie sollen diese Rodungen kompensiert werden? . . ..o
7.a) Halt die Staatsregierung wirkungsvollere Maflnahmen zur Ver-
meidung von Vogelschlag an den Panoramafenstern der Bergstation
fur erforderlich, da die bisher geplanten Greifvogelsilhouetten un-
zureichend SiNd?
7.b) Wie beurteilt die Staatsregierung die Beleuchtung der Stitzen, Ge-
lgéude und Wege im Hinblick auf den Insektenschutz, dem durch die
Anderung des Naturschutzgesetzes mehr Bedeutung zugemessen
WURGE? e
8.a) Welche staatlichen Fordermittel wurden zur Modernisierung der
Kampenwandbahn beantragt? ...
8.b) An welche Auflagen sind die staatlichen Férdermittel gebunden? . .
ANIBGE e

Sind entsprechende Wege- und Fahrzeitkonzepte geplant, um die
Schaden und Konflikte zu minimieren?
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Wohnen, Bau und Verkehr im Einvernehmen mit
dem Staatsministerium fiir Umwelt und Verbraucherschutz, dem Staatsministe-
rium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten und dem Staatsministerium fir
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

vom 23.08.2022

1. Mit welchen 6kologischen Folgen rechnet die Staatsregierung fiir
die komplett biotopkartierte Kampenwand durch die Verdopplung
der Seilbahnkapazitat der Kampenwandbahn?

Teile der Baumafinahmen fir die Erneuerung der Kampenwandseilbahn betreffen
Okologisch besonders wertvolle Lebensrdume, die in der Alpenbiotopkartierung er-
fasst und nach §30 Abs. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) geschiitzt sind.
Handlungen, die zu einer Zerstérung oder sonstigen erheblichen Beeintrachtigung
dieser Bereiche fuhren kdnnen, sind demnach verboten. Fir eine MaRnahme kann
eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beeintrachtigungen ausgeglichen
werden kdénnen oder wenn die MaRnahme aus Griinden des Uberwiegenden o&ffent-
lichen Interesses notwendig ist (Art. 23 Abs. 3 Bayerisches Naturschutzgesetz —
BayNatSchG).

Die durch die Realisierung des Vorhabens hervorgerufenen Eingriffe in die ge-
schitzten Biotopflachen kénnen bei Beachtung der bescheidmalig festgesetzten
Nebenbestimmungen ausgeglichen werden. Die Baumalinahmen sind unter gréft-
mdglicher Schonung der geschitzten alpinen Rasengesellschaften durchzufiihren.
Die Vegetationssoden sind vorsichtig abzutragen und wiederaufzubringen. Dadurch
werden die baubedingten Eingriffe minimiert und ausgeglichen. Insoweit bewegen
sich die 6kologischen Folgen hinsichtlich Biotopschutz im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen.

Darlber hinaus werden bei Beachtung der bescheidmaRig festgesetzten Neben-
bestimmungen zur zeitlichen Beschrankung des Seilbahnbetriebs sowie zum Konkre-
tisieren und Umsetzen eines Besucherlenkungskonzepts nachteilige Auswirkungen
des Seilbahnbetriebs auf Natur und Landschaft im Kampenwandgebiet vermieden.

2.a) Mit welchen Auswirkungen auf europaisch geschiitzte Vogelarten
rechnet die Staatsregierung durch Gondelfahrten bis drei Uhr
nachts?

Durch die Umsetzung der Nebenbestimmungen der Bau- und Betriebsgenehmigung
sowie der in der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung erlauterten MalRnahmen
ist eine Schadigung, Stérung und Tétung europaisch geschitzter Vogelarten mit hin-
reichender Sicherheit auszuschliel3en.

Insbesondere zur Vermeidung von Stérungen der europarechtlich geschiitzten Vogel-
arten wurden Beschrankungen hinsichtlich Anzahl und Zeitrdumen fir Betriebs-
fahrten, unterschieden nach regularem Fahrbetrieb und Sonderfahrten, im Bescheid
verankert. Nur an zwei Tagen im Jahr (Sonnwendfeier und Silvester) ist eine Talfahrt
bis drei Uhr des Folgetages zulassig.
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2.b) Welche europdisch geschiitzten Vogelarten sind im Bereich der
Kampenwand bekannt?

Auf die als Anlage beigefiigte Artenliste aus dem Anhang der speziellen artenschutz-
rechtlichen Prufung (saP — Stand 03.08.2020) wird verwiesen.

2.c) Welche MaBnahmen zum verbesserten Schutz der RaufuBhiihner
sollen, insbesondere im Winter, ergriffen werden?

Siehe Antwort zu Frage 2 a.

3.a) Welches Besucherlenkungskonzept ist aufgrund der zu erwartenden
Probleme durch die Kapazitiatssteigerung vorgesehen?

Das Besucherlenkungskonzept der Kampenwandseilbahn vom August 2020 ist ge-
mafl Nebenbestimmung in der Bau- und Betriebsgenehmigung bis spatestens zum
Abschluss der BaumalRnahme von der Bauherrin rdumlich und zeitlich zu konkre-
tisieren. Das Konzept ist im fachlichen Austausch mit den Akteuren vor Ort (Ge-
meinde, Almbauern, Jager, DAV, Gebietskenner, Naturschutzverbande etc.) und in
Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehdrde zu erstellen. Insbesondere fir die
Sldseite der Kampenwand mit stérungssensiblen Artvorkommen und fir die Rauful3-
huhnvorkommen sind entsprechende Schutzmalnahmen zu treffen.

3.b) Sollen Ranger zumindest zu stark frequentierten Zeiten die Be-
sucherstrome von empfindlichen Bereichen fernhalten?

Fir die Besucherlenkung im Alpenraum im Landkreis Rosenheim wurde zum
01.10.2021 erstmalig eine Gebietsbetreuerstelle besetzt. Ziel der Gebietsbetreuung
ist es, die Besucherlenkung im Alpenraum und damit den Schutz der heimischen Tier-
welt zu verbessern. Erholungssuchende sollen das Gebirge erleben, begreifen und
erfahren sowie Sport austiben kdnnen, ohne Schaden in der Natur zu verursachen.

3.c) Ist sichergestellt, dass an Silvester keine Feuerwerkskorper an der
Gipfelstation der Kampenwand abgebrannt werden?

Grundsatzlich ist das Zinden von Feuerwerkskorpern durch Privatpersonen nicht
anzeigepflichtig und wird daher auch nicht in der gegenstandlichen Bau- und Be-
triebsgenehmigung vom 24.06.2022 geregelt. Pyrotechnische Feuerwerke missen
demgegeniber angemeldet und im Rahmen einer Einzelfallentscheidung genehmigt
werden.

4.a) Wie istdie ErschlieBung der Kampenwandbahn durch den OPNV ge-
wahrleistet?

4.b) Ist sichergestellt, dass die Kapazititserweiterung nicht auschlieR-
lich Giber den motorisierten Individualverkehr erreicht wird?

Die Fragen 4 a und 4 b werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.
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Auf der Schiene ist der im Zentrum der Gemeinde Aschau im Chiemgau liegende
Bahnhof Uber die Ziige von DB Regio in der Regel einmal pro Stunde vom Nah- und
Fernverkehrsbahnhof Prien am Chiemsee aus angeschlossen. Diese verkehren von
ca. sechs Uhr bis Mitternacht.

Aufgabentrager fir die Planung und Durchfiihrung des allgemeinen OPNV mit Bus-
sen sind die Landkreise. Die Kampenwandbahn in Aschau, Ortsteil Hohenaschau,
wird Uber die Haltestelle ,SchloReinkehr/Kampenwand“ der Buslinien des Verkehrs-
unternehmens Reiter und des RVO

— 9496 ganzjahrig: Rosenheim — Frasdorf — Aschau
— 9502 Oktober — Mai:  Sachrang — Aschau — Bernau

— 9502 Mai — Oktober:  Oberaudorf — Niederndorf (Tirol) — Sachrang —
Aschau — Bernau

erschlossen. Diese Haltestelle befindet sich in ca. 200 Meter Entfernung zur Berg-
bahn auf der KampenwandstralRe. Beide Buslinien verkehren ganzjahrig von Montag
bis Samstag, wobei die Linie 9502 in der Sommersaison an Samstagen und Sonn-
und Feiertagen mit vier Kurspaaren verkehrt. Zusatzlich zu den Buslinien verkehrt seit
01.05.2022 der On-Demand-Verkehr ,Rosi“ mit ganzjahrig taglicher Bedienung von
morgens bis abends bzw. am Freitag/Samstag bis drei Uhr und Samstag/Sonntag bis
funf Uhr morgens. Des Weiteren gibt es in Anlehnung an den Nahverkehrsplan Uber-
legungen, mittelfristig den Fahrplan auf der Linie 9502 ganzjahrig, insbesondere am
Wochenende zu verdichten (Zwei-Stunden-Takt).

In diesem Rahmen ist die OPNV-Anbindung gesichert.

5.a) Wie sehen die Planungen beziiglich des stark steigenden Mountain-
bikebetriebes durch die erh6hten Kapazitidten aus?

Eine Mitnahme von Mountainbikes mit der Seilbahn ist gemal Bau- und Betriebs-
genehmigung verboten. Auf eine E-Bike-Ladestation im Bergbereich ist aulerdem
zu verzichten.

5.b) Sind entsprechende Wege- und Fahrzeitkonzepte geplant, um die
Schéden und Konflikte zu minimieren?

Derartige Konzepte sind im Rahmen des spatestens mit Beendigung der Baumal-
nahme noch zu erstellenden Besucherlenkungskonzeptes zu konkretisieren (siehe
auch Antwort zu Frage 3 a).

6.a) Welche Rodungen an Naturwaldflachen sind geplant?

Keine.

6.b) Wie sollen diese Rodungen kompensiert werden?

Siehe Antwort zu Frage 6 a.
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7.a) Halt die Staatsregierung wirkungsvollere MaBnahmen zur Ver-
meidung von Vogelschlag an den Panoramafenstern der Bergstation
fiir erforderlich, da die bisher geplanten Greifvogelsilhouetten un-
zureichend sind?

An vogelschlaggefahrdeten Stellen (z.B. grof¥flachigen Glasfronten an der Berg-
station) ist gemafl Bau- und Betriebsgenehmigung hoch wirksamer Vogelschutz ge-
mafl dem Stand der Technik zu verwenden. Die dkologische Baubegleitung stimmt
die entsprechenden SchutzmalRhahmen mit der unteren Naturschutzbehérde ab. Das
Aufkleben von Greifvogelsilhouetten wird hierbei als unzureichend beurteilt.

7.b) Wie beurteilt die Staatsregierung die Beleuchtung der Stiitzen, Ge-
bdude und Wege im Hinblick auf den Insektenschutz, dem durch die
Anderung des Naturschutzgesetzes mehr Bedeutung zugemessen
wurde?

Auf eine Beleuchtung der Bahn (einschlief3lich der Bergstation) auRerhalb der Bau-
und Betriebszeiten einschliellich der im Bescheid vom 24.06.2022 vorgesehenen
Ausnahmen ist gemal Bau- und Betriebsgenehmigung zu verzichten. Wahrend der
Bau- und Betriebszeiten der Bahn ist die Beleuchtung zum Schutz nachtaktiver Insek-
ten und zur Vermeidung von Stérungen von Gebaudebrutern und Fledermausen auf
das fiir den Betrieb unbedingt notwendige Mal} zu beschranken. Um eine Abstrahlung
zu vermeiden, sind nach unten strahlende Leuchten zu verwenden. Beim Einsatz von
Leuchtmitteln im Auf3enbereich ist darauf zu achten, dass diese gemal dem Stand
der Technik den gréRtmdglichen Schutz fir Insekten und nachtaktive Tiere bieten
(z.B. durch Einhausung, Farbtemperatur, niedrige Oberflachentemperatur, Abstrahl-
winkel). Die Beleuchtung der Bahn alleine zum Zwecke der Werbung ist zu unter-
lassen.

8.a) Welche staatlichen Fordermittel wurden zur Modernisierung der
Kampenwandbahn beantragt?

Gemal dem der Regierung von Oberbayern vorliegenden Antrag wurde fir die Mo-
dernisierung der Kampenwandbahn ein Investitionszuschuss in Héhe von zehn Mio.
Euro beantragt.

8.b) An welche Auflagen sind die staatlichen Fordermittel gebunden?

Der Férderantrag der Kampenwandseilbahn GmbH wurde noch nicht bewilligt. Fest-
zuhalten ist, dass fir die Bewilligung einer Zuwendung die Férdervoraussetzungen
der Richtlinien zur Férderung von Seilbahnen und Nebenanlagen in kleinen Ski-
gebieten erfiillt werden missen. Unabdingbare Voraussetzung ist hier, dass keine
offentlich-rechtlichen Hindernisse dem Vorhaben entgegenstehen und es mit den Be-
langen des Umweltschutzes sowie der Raumordnung, insbesondere dem Alpenplan
und dem Regionalplan in Einklang steht.

Zudem ergeht ein Bewilligungsbescheid vorbehaltlich der seilbahnrechtlichen Ge-
nehmigung der Anlagen, was bedeutet, dass die technische Aufsichtsbehdrde (Re-
gierung von Oberbayern) der Betriebser6ffnung nach Art. 17 Bayerisches Eisenbahn-
und Seilbahngesetz (BayESG) zustimmen muss. Dartiber hinaus setzt die Auszahlung
der Zuwendung eine rechtskraftige Bau- und Betriebsgenehmigung sowie die Ge-
nehmigung der technischen Planung nach Art. 16 BayESG voraus.
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Auf Grund der Ergebnizse der Bastandsaufnahme sind dée Ergebnisss der in der Relevanzprifung
{Schritt 1} vorgenommanen Abschichiung rochmals aul Plausibilitat zu Obarprifen.

Artenliste aus dem Anhang sAP

e i = onwandbah

Anlage

POD: patenzeles Vorkommen: Vorkamman im Untersuchungsgebist maghch, d. b aan Vorkaomman st
mich sicher auszuschlisben und aufgrund der Lebensraumaussiatiung des Gebietes und der Verbrai-
fung der Art In Bayem nicht unwahrschainlich

X=ija

0 = nain
fiir Liste B, Vooel: Vorkemmen im Untersuchungsgebist méghch, wann Status fie
die relevanten THK25-Cuadranien im Brutvogelatias [B = méghcherwelse britend,

C = wahrschainlich britend, D = sichar brdtand);
Adden, bai denen aies der e.g, Kriberien mit "X beweret wurde, werdan dar weitaren salP (s, Anlage
1, Beispielbexte) zugrunds gelegl.
For glle Gbrigen Arten isl dagepen eine weilergehande Bearbeitung in der saP dagegan entbehrlich,

Weitare AbkbOrzungen:
RLB: Rabe Liste Bayem:
filr Tiere: BAYERISCHES LanDESAMT FOR LinweLTSCHUTE (2003)
Katagaorien
] Ausgastarben ader warsehalan
1 o Ausstarben bedroht
] Slark geddnnded
3 Gefahrdat
G Gefdnrdurg arzunehmen, abar Status unbekannt
R Exrem seliene Arlen oder Arien mil geografischen Restrkitionen
| D Daten dafizitar
W Aren dar Varsarniisbs

fiir Gefidpflaneen: Schewerar & Ahlbmar (2003)

-

O JWik=09
=)

pelanrdat
Huers) selten (polenziel sehr gelsheded) {= R
gahr sakan (pobanzinl gefihrdel)
Verwarnaiula

Diaten mangelhaft

Fote Liste Deutschiand (Kategarien wie RLE fir Tierac

f0r Tiere (ohne Vigell: BuNDESaRT FUR MaTuRscHUTE (1250)
flir Wigal: Bauer ET AL, (2002)

fir Gefdipfanzen: Konnecs: €T aL {1998]

fir Flechban: WiRETH ET AL | 15EE}

Anhang - Vorprifung [REIE‘-HIPFD‘HJF;;.;I‘].
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GmbH - Neubau der adbahn
311 A Tierarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
Wl L | E A | PO | Deutscher Hame Wissenschalillcher Mame | RLEY | AL-D
X ¥ i X el adermaus Bearbaslela Darbashalus H
X i o Bechsicinfedemnaus Whyolls bechelaind 2
K 1] 1] Bihar Castor fiber W
X X X X Brandifiedamans Miyoiis hrancl 2 W
x x a Braunsas Langahr Flacolus aurlis W
X 1] a Fiscnotiar Luira krira 3 3
X | X |0 5 Fransaanfladamms Myeils naterer
X X a Gialer Abendseghar Myclaks nochda W
X X a Grodies Mausahr ) rI-'l:.l'ﬂl]t rmyois W
X | x|®@ X | Kiinabandseoiar Myotaius ieisier F o
X X i X Kleire BariBadamaua Myalis mysiacimus W
X ] i) Klsing Huls=ennass Rhinslaphis hippodidanns F 1
* W [} MIckenledemaus Pipistreius pygmasus L) &
X X 1] x Hordledermads Epteskas nilssonil 3
¥ X o X Ravhda iledarmaus FlpEsirallus natrusil
k4 ] o Waszerledermaus My daubenberd
x|laoflo Yimperilademmaus Myofs emanginalus 1 1
i x | x "ﬂﬂ Zwalfarbfadermaus Vespertiic murinus 2 o
| % | &) x|] x Zweargedanus Figistredlus plpistrals
Vagel
v ! L|e || ww| Po |Deutscher Mama Wissanschafiicher Name | RL-BY | RLD | sipls i
x| x | x % | Alperbraunaie Pruncia ciians brh T
x|x | x X Alpendchia Pyrhocorax gracules
£ | x| o X | Ausrhuhn Telras wogalus 1
X a o Bainritake Fakay sulsturan
xR X % | Boumpleper #rthras rhiaks z
¥ lolo Eokasaing Galinage gallinago 1
X X X X BarglaubaBngar Phylioeeapus honelk
X | x| x ¥ Bergpizper Andhus sprieila
X | ¥ X X Eianrelsiy Cardualia lamman
x x| x| x BifkTwn Lyvunus seir 1
X | x| = X Bluihsriling Carckielis cannahing Fl
x oo Brachpiepsr Artihus caripesiis 0
X|o|o Braunkafichan Saudooda rubetra 1
210lo Dkl Coraus mensdula W
x| x| x ® Creizerenzpect] Plooides bidachlis
x DD Edsvoged flo=da alihis 3

Anhang - VerpriFung (Relevanzprifung)
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X = X Ererzaieiy Carduaks spinus
X 4 a Faldiesrthe #lauda arsansks 3
X o |a Fldenaihng Prassar ronkanus W
b 4 o |0 Falzenschawalbe Piyonoprogne nipeslis R
4 o | & Flussregenpledfir Charadrius cublus 3
x o /] Flussutaridular Achilie. hypoleicoa i
X G| @ Garerrilsteang Phoenlcuorus phdeficuns a
k4 a|o Grbspifer Hippolals ictering 3

% a o Goddammear Erebaiiza citineila
X 0 1] Grauneihar firdes dnenes W
X i X Girauspechl Flous canus 3 B
x a a] Grlnspacig Bl windis Bou
|0 |0 Habicht Acipiar geniis
¥l x| x Haselhuhi Banass bangezla 3
x| X | X X Hicritmube Columba cenas B:?
Al e lo Kamingimps Carpodacus eryfuinus i
X 0| o Fiebitz Vanelhs vanelus F 4
XX | X x Hiappergrasimiicke Eybein curnaca 1
X 4| @ Hnikeris Spatula guerqueduls 1 |
X X X X Kgltrabe CONE CofaE
X o|a Koricheris nnu argsed 1
X | xjo X Kuckuck Cuculus cangns W
X o 0 Lachm e Lanss rcibundus
-4 X 0 Maycrisular Thehodroma murada R
X | X o MaLEager ApUm RRUS 3 B
X | XK o s abansand - Bubes baden
X a | @ el chraa e Dgdichan urhln.;:l;l 3 e
x i} o Hrunither Lanus caluro
¥ | k| = Rauchpchawakbe Himundo ruslica v B
£ il Raululisuz Aegaiius Tuneneus
X A ] X Ringdresgsl Turdus lomuslus By
X o | @ Rohreeing Clrcus agruginogus
X o | @ Riirilan ks mivus
X 0| a Sehewansula Tyl slba 3
X gfa Schwarzkahlden Dayicols lonjesin W
A ajuo Schwarzmilan Mteus migrans
X & X k! Schwarzspechi Dnepropus maris By
X 1] o Spaber Azcipiler nisus
X | X o | Spatiingakauz Glaucidium passerinum
¥ | E|o Sioiradier fquila chnyassias B
X 0 ] R Eileinkmer Afhena nooiun
O I -furriralu Falcg fenuncdus

_“E ¥ | Uk Bubs Bubs
X G| 0 Wachiellnig Crax crex 2
x XK X Wiakdkauz Sirle; aluco

Anhang - Vorpriifung [Relevanzprifung)
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H = Newhaw enwandbahn
K ] Q Waldotreula Azio ohus
X i) a Wiaidschnepie Scolopax naliccda
b4 x a Wanderialba Faled panegrires
= 1] o Wi pramE el Circlus cinchus
| £ X Vil ickenspecht Dendrocopos ucoios 3
X | o| o Weredehnls Jyne terguila i
X &) L Wieapanbussand Pernis aphiarus W
kS oo Wiesanpiepar JAnthass prafensia i
X | X | X % | Etronenzeisig Carduels ciwinela
X o|a TvenrgachnApper Ficedils paria 2
OeMdplanzan
v iL|e PO |Dewtscher Mame Wissenschafllicher Name | RL-BY | RL-D .E;'IE
X a 1] Ewropaischer Fravenschuh | Gypripedim Secaolus 5 3
X i 0 Eriechardar Sumglschin, Haloscladium repers 2 1 g
x ¢ o Semrmer-Nandelahne Epiranthes asstivals 4 u
X o] o Sumpd Glarekraul Liparis knesefil I
Kadnr
viL|E PO | Deutscher Name Wissenschaitlichor Mame | RL-BY | RLD fﬁ
b3 a Q Ll bt Riaals sipina 2 2 1]
Kriachilare
W L E PO | Deubscher Hama Wissansehaflicher Hams EL-BEY i RL-B :ﬁ-
X ¥ Sehirgnatier Cororella ausiiacs z 3 u
] a Taunelidectsa Lacana agls W u
Lurcha
v |L|E PO | Dewtacher Hame Wissenschattiichar Name | AL-BY | AL-D j;ﬁ
X X h3 Alperaalama e Sulsrnandm alra
4 [} { Gelbbauchunks Bembing wariegata 2
x [i] Li| Eamrmmakh Triluns crisdalus F
X |o| 4 Hlainer Wassaaiosch Palophytior lessonss i
= L1 a Springfoech Rana dalmetira 3
X Q [u] Wahoelkridte Bufe virldis i
Schmeterlinge
v L|E P | Deutzcher Harss Wisspnschaliioher Mama | RL-BY
£ | ol a Apolia Farnagsius apolo 2
Gurkler viesenknepd :
* o o e Prengas racsihous W
¥ o} 1] Calbringiaker Lepinga achine 3
Heler Whaterkrapf ] -
x |o]o . Fiangaris inkea 2
5 1] o Schwarzer fApclia | Parnassius mramosyna ]

Anhang - Vorprilfung (Relevanzpnifung)
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegtin der
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kénnen Internetadressen verkirzt dargestellt
sein. Die vollstdndige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen
Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als FuRnote vollstandig
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsuibersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.
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	1.		Mit welchen ökologischen Folgen rechnet die Staatsregierung für die komplett biotopkartierte Kampenwand durch die Verdopplung der Seilbahnkapazität der Kampenwandbahn?
	2.	a)	Mit welchen Auswirkungen auf europäisch geschützte Vogelarten rechnet die Staatsregierung durch Gondelfahrten bis drei Uhr nachts?
	2.	b)	Welche europäisch geschützten Vogelarten sind im Bereich der Kampenwand bekannt?
	2.	c)	Welche Maßnahmen zum verbesserten Schutz der Raufußhühner sollen, insbesondere im Winter, ergriffen werden?

	3.	a)	Welches Besucherlenkungskonzept ist aufgrund der zu erwartenden Probleme durch die Kapazitätssteigerung vorgesehen?
	3.	b)	Sollen Ranger zumindest zu stark frequentierten Zeiten die Besucherströme von empfindlichen Bereichen fernhalten?
	3.	c)	Ist sichergestellt, dass an Silvester keine Feuerwerkskörper an der Gipfelstation der Kampenwand abgebrannt werden?

	4.	a)	Wie ist die Erschließung der Kampenwandbahn durch den ÖPNV gewährleistet?
	4.	b)	Ist sichergestellt, dass die Kapazitätserweiterung nicht auschließlich über den motorisierten Individualverkehr erreicht wird?

	5.	a)	Wie sehen die Planungen bezüglich des stark steigenden Mountainbikebetriebes durch die erhöhten Kapazitäten aus?
	5.	b)	Sind entsprechende Wege- und Fahrzeitkonzepte geplant, um die Schäden und Konflikte zu minimieren?

	6.	a)	Welche Rodungen an Naturwaldflächen sind geplant?
	6.	b)	Wie sollen diese Rodungen kompensiert werden?

	7.	a)	Hält die Staatsregierung wirkungsvollere Maßnahmen zur Vermeidung von Vogelschlag an den Panoramafenstern der Bergstation für erforderlich, da die bisher geplanten Greifvogelsilhouetten unzureichend sind?
	7.	b)	Wie beurteilt die Staatsregierung die Beleuchtung der Stützen, Gebäude und Wege im Hinblick auf den Insektenschutz, dem durch die Änderung des Naturschutzgesetzes mehr Bedeutung zugemessen wurde?

	8.	a)	Welche staatlichen Fördermittel wurden zur Modernisierung der Kampenwandbahn beantragt?
	8.	b)	An welche Auflagen sind die staatlichen Fördermittel gebunden?
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